
Dem Kunden steht die Möglichkeit 
offen, den Nachweis eines geringeren 
Schaden zu führen bzw. nachzuweisen.
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Einzelzimmer
Alle Reisepreise sind auf der Basis 
von Doppelzimmern kalkuliert. Wenn 
ein Jäger alleine in einem Zimmer 
schläft – unabhängig von der Grup-
penstärke oder den Möglichkeiten vor 
Ort – so wird dafür ein Zuschlag be-
rechnet – folglich grundsätzlich für 
Alleinreisende.

Trophäeneinfuhr
Das Jagdbüro G. Kahle haftet in kei-
nem Fall für die Möglichkeiten, er-
legte Trophäen in das Heimatland 
des Erlegers einführen zu können. Es 
ist allein Aufgabe des Kunden, dafür 
die notwendigen veterinäramtlichen 
Bescheinigungen zu beschaffen und 
dafür zu sorgen, dass sich die Tro-
phäen auch in einem Zustand befin-
den, der eine legale Einfuhr ermögli-
cht.

Insbesondere ist die Notwendigkeit 
von Einfuhrerlaubnissen für solche 
Arten zu beachten, die in der Liste 
des Washingtoner Artenschutz-Ab-
kommens (WAA) für bedrohte Tiere 
erfasst sind. Jeder Erleger ist selbst 
für die Einfuhrerlaubnisse verantwort-
lich.

Nähere Angaben erhalten Sie in 
Deutschland beim Bundesamt  für 
Naturschutz und Artenschutz,  Kons
tantinstraße  110 in 53179 Bonn 
(Telefon 0228 / 8491 – 448).

Einfuhr von ungegerbten Bälgen 
und Wildbret
Die Einfuhr von ungegerbten Bälgen 
und Wildbret bedarf grundsätzlich ei-
ner veterinärrechtlichen Genehmi-
gung, für deren Einholung der betref-
fende Jäger selbst verantwortlich ist. 
Für Fleisch oder Schwarten vom 
Schwarzwild ist die Einfuhr grundsätz-
lich verboten.

Das Jagdrecht im Gastland
Jeder Kunde ist verpflichtet, die im 
Jagdland verbindlichen Vorschriften 
anzuerkennen. Dies trifft auch für die 
Bewertung der Trophäen zu.

Bei Nichtbeachtung der Jagdvor-
schriften ist der Veranstalter berech-
tigt, die Jagd ohne Regressansprüche 
des Kunden abzubrechen.

Falls der Kunde während der Schon-
zeit oder gegen das ausdrückliche 
Verbot des Pirschführers bzw. Veran-
stalters der betreffenden Jagd oder in 
dessen Abwesenheit Wild erlegt, wird 
eine zusätzliche Strafgebühr auf den 
Abschuss erhoben.

Sollte der Kunde die Sicherheitsbe-
stimmungen für Gesellschaftsjagden 
nicht beachten, kann der Kunde so-
fort – ohne die Möglichkeit auf Re-
gressanspruch – von der Jagd aus
geschlossen werden.

Jagdschein und  
Jagdhaftpflichtversicherung
Alle Kunden, die keinen gelösten 
Jagdschein besitzen, sind verpflich-
tet, in jedem Fall eine Jagdhaftpflicht-
versicherung abzuschließen, die 
nachweislich eine ausreichende Aus-
landsdeckung bestätigt. 

Protokoll
Über die Jagd wird in den Revieren 
ein Protokoll angefertigt. Kopien des 
Protokolls erhalten nach der Jagd der 
Kunde, der Jagdveranstalter vor Ort 
und das Jagdbüro G. Kahle.

Diese Protokolle dienen als Grund
lage der späteren Endabrechnung.

Eventuelle Reklamationen bezüglich 
Jagdleistungen, Service, Verpflegung, 
Trophäenvermessung oder wegen Ne-
benkosten müssen deswegen  unbe-
dingt im Protokoll ausdrücklich und 
schriftlich mit dem Zusatz „Reklama
tion“ vermerkt sein.

Im Übrigen können Ansprüche jeder 
Art nur geltend gemacht werden, 
wenn sie unverzüglich vor Ort gemel-
det wurden und auch Abhilfe verlangt 
wurde. Wenn sich die Revierverwal-
tung vor Ort weigert, Beanstandungen 
in ein Protokoll aufzunehmen, dann 
ist ein Beanstandungsbericht anzu-
fertigen, der wenigstens vom Kunden 
zu unterzeichnen ist und auf den im 
Protokoll hingewiesen werden muss.

Trophäenvermessung
In den osteuropäischen Ländern gilt 
als Bemessungsgrundlage für die Ab-
schussgebühr bei Rot-, Dam- und 
Elchhirsch das Geweihgewicht mit 
ganzem Schädel einschließlich Ober-
kiefer ohne Abzüge, bei Rehbock ab-
züglich 90 Gramm, gewogen 24 Stun-
den nach dem Abkochen. Die Ab-
schussgebühr beim Muffelwidder 
wird anhand der mittleren Schlauch-
länge beider Schnecken, an den 
Außenseiten gemessen, ermittelt.

Bei Keilern wird zur Ermittlung der 
Waffenlänge die durchschnittliche 
Länge beider Gewehre genommen. 
Bei Mitnahme des ganzen Keiler-
hauptes wird die Gewährlänge ermit-
telt, indem der sichtbare Teil der Ge-
wehre als ein Drittel der Gesamtlänge 
zugrunde gelegt wird.

In Kanada und Afrika verpflichtet die 
Erlegung des Wildes, unabhängig von 
der Trophäenstärke, zur Zahlung des 
Abschusspreises.

Sollte der Jäger während der letzten 
Pirsch einen Trophäenträger erlegen, 
so muss das vor Ablauf der 24-Stun-
den-Frist ermittelte Gewicht ohne Ab-
zug anerkannt werden. Dies gilt auch 
für eine vorzeitige Abreise aus dem 
Revier.

Nimmt der Jäger das gesamte Haupt 
einschließlich Trophäe zwecks Anfer-
tigung einer Demoplastik mit nach 
Hause, ist im Jagdprotokoll das ge-
schätzte Trophäengewicht einzutra-
gen. Das geschätzte Trophäengewicht 
wird nach Preisliste abgerechnet und 
muss sowohl vom Veranstalter als 
auch vom Kunden anerkannt werden, 
egal was die Trophäe nach dem Ab
kochen wirklich wiegt.

Gerichtsstand
Der Reisende kann den Reiseveran-
stalter nur an dessen Sitz, Lüneburg, 
verklagen.

Für Klagen vom Jagdbüro G. Kahle 
gegen den Kunden ist der Wohnsitz 
des Kunden maßgebend, es sei denn, 
die Klage richtet sich gegen Vollkauf-
leute oder Personen, die nach Ab-
schluss des Vertrages ihren Wohnsitz 
oder gewöhnlichen Aufenthalt ins 
Ausland verlegt haben. Auch in die-
sen Fällen ist der Sitz des Reiseveran-
stalters maßgebend.

Gültigkeit
Die Preisliste (außer Namibia, Türkei 
und Schottland 01.01.2011 bis 
31.12.2011) ist gültig vom 1. April 
2011 bis 31. März 2012.

A C H T U N G   
bitte unbedingt beachten

Reiserücktrittskostenversicherung
Leider müssen immer mehr Jäger 
Ihre gebuchten Reisen absagen, 
da sie entweder selber oder ein 
Familienmitglied erkrankt sind. 
Dies ist nicht nur äußerst ärger-
lich, sondern auch sehr kostspie-
lig. Gebuchte Reisen auf be-
stimmte Wildarten sind kurzfristig 
nur sehr schwer wieder zu verkau-
fen. Die Offerten sind begrenzt 
und müssen verkauft werden. 
Aus diesem Grunde haben alle 
Veranstalter auf der ganzen Welt 
verhältnismäßig hohe Stornie-
rungsbedingungen.

Der Krankheitsfall ist unmöglich 
vorauszusagen und das Risiko 
sollte unbedingt durch Abschluss 
einer Reiserücktrittskostenver
sicherung abgesichert werden. 
Diese Versicherung ersetzt Ihnen 
bei unerwarteter schwerer Erkran-
kung 80 % der Stornierungsko-
sten (Stornierungsbedingungen 
finden Sie in den Geschäftsbe-
dingungen).

Oft wird es einfach nur „verges-
sen“, diese Versicherung abzu
schließen und die Erkenntnis 
kommt erst dann, wenn der 
„Schaden“ eingetreten ist. Gegen 
dieses unkalkulierbare Risiko 
möchten wir Sie auf jeden Fall 
absichern und schließen aus die-
sem Grund automatisch für jeden 
Kunden eine solche Versicherung 
ab. Die Kosten für diese Versiche-
rung sind in Ihrem persönlichen 
Angebot separat aufgeführt.

Sollten Sie dennoch auf keinen 
Fall diese Versicherung ab
schließen wollen, dann verneinen 
Sie dies bitte in der dafür vorge-
sehenen Rubrik Ihrer Anmel-
dung.

Eine Haftpflichtversicherung mit 
Auslandsdeckung ist zwingend er-
forderlich!!!

Jeder Jäger muß die Jagdschein-
prüfung bestanden haben und dies 
auch nachweisen können.

Geschäftsbedingungen  –  bitte sorgfältig lesen  –

Prinect Printready ColorCarver
Page is color controlled with Prinect Printready ColorCarver 4.0.80
Copyright 2008 Heidelberger Druckmaschinen AG
http://www.heidelberg.com

You can view actual document colors and color spaces, with the free Color Editor (Viewer), a Plug-In from the Prinect PDF Toolbox. Please request a PDF Toolbox CD from your local Heidelberg office in order to install it on your computer.

Applied Color Management Settings:
Output Intent (Press Profile): ISOcoated_v2_eci.icc

RGB Image:
Profile: ECI_RGB.icm
Rendering Intent: Perceptual
Black Point Compensation: no

RGB Graphic:
Profile: ECI_RGB.icm
Rendering Intent: Perceptual
Black Point Compensation: no

Device Independent RGB/Lab Image:
Rendering Intent: Perceptual
Black Point Compensation: no

Device Independent RGB/Lab Graphic:
Rendering Intent: Perceptual
Black Point Compensation: no

Device Independent CMYK/Gray Image:
Rendering Intent: Perceptual
Black Point Compensation: no

Device Independent CMYK/Gray Graphic:
Rendering Intent: Perceptual
Black Point Compensation: no

Turn R=G=B (Tolerance 0.5%) Graphic into Gray: yes

Turn C=M=Y,K=0 (Tolerance 0.1%) Graphic into Gray: no
CMM for overprinting CMYK graphic: no
Gray Image: Apply CMYK Profile: no
Gray Graphic: Apply CMYK Profile: no
Treat Calibrated RGB as Device RGB: no
Treat Calibrated Gray as Device Gray: yes
Remove embedded non-CMYK Profiles: no
Remove embedded CMYK Profiles: yes

Applied Miscellaneous Settings:
Colors to knockout: no
Gray to knockout: no
Pure black to overprint: no
Turn Overprint CMYK White to Knockout: yes
Turn Overprinting Device Gray to K: yes
CMYK Overprint mode: set to OPM1 if not set
Create "All" from 4x100% CMYK: yes
Delete "All" Colors: no
Convert "All" to K: no



